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Jahresbericht 2024 
Alteglofsheim, im April 2025 

Rechtliche Verhältnisse 
- Name: Bundesstiftung LiveKultur 
- Rechtsform: Stiftung des öffentlichen Rechts 
- Sitz: Alteglofsheim 
- Anschrift: Am Schloßhof 1 - 93087 Alteglofsheim 
- Registereintrag: Transparenzregister ab 28.01.2021 
- Satzung: Gültig in der Fassung vom 28.01.2021 
- Geschäftsjahr: 1.1.2024 -31.12.2024 

Stiftungszweck 
Zweck der Stiftung ist die Förderung kultureller Zwecke, insbesondere die Pflege 
und der Erhalt der Pop-, Club- und Livemusikkultur in Deutschland sowie der 
Erwerb, die Sicherung und Wiederherstellung bedeutsamer Kulturräume und 
Flächen in Deutschland. 

Stiftungsvorstand  
- Karsten Schölermann (Vorsitzender),  
- Anna Blaich (stellvertretende Vorsitzende),  
- Bernd Strieder 
- Felix Grädler 

Stiftungsbeirat 
- Luise Amtsberg, MdB, Mitglied im Ausschuss für Kultur und Medien, 

Bundestagsfraktion Bündnis ‘90/Die Grünen 
- Nicole Erfurth, Vorständin Berlin Worx e.V. und Clubcommission Berlin e.V. 
- Steffen Kache, Vorstand LiveKomm und Leipziger Club- und Kulturstiftung 
- Cansel Kiziltepe, SPD, Senatorin für Integration, Arbeit, Soziales, 

Gleichstellung, Vielfalt und Antidiskriminierung des Landes Berlin 
- Caren Lay, MdB, stellv. Fraktionsvorsitzende und Sprecherin für Mieten-, 

Bau- und Wohnungspolitik der Fraktion DIE LINKE. im Bundestag 
- Christian Ordon, Geschäftsführung LiveKomm 
- Sacha Ritter, Geschäftsführer der Interessengemeinschaft 

Veranstaltungswirtschaft e.V. (IGVW)  
- Wolf-D. Schoepe, Fachanwalt für Urheber- und Medienrecht 
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Beirat 
Wir haben drei Beiratssitzungen gemeinsam durchgeführt:  

- Am 10.04.2024 / Gretchen, Berlin & Online berichteten wir von den 
laufenden Projekten „Clubs are Culture“, „Festivalstudie“ und „FLINTA+ 
Mentoring“ und stellten unsere Jahresplanung 2024 und das neue Projekt 
„LiveKulturWissen“ vor.  

- Am 4.7.2024 / Online stellten wir unseren Jahresabschluss 2023 vor und 
berichteten von dem Abschluss der Kampagne „Clubs are Culture“ und von 
der neuen Demokratie-Kampagne „Stimmt“. Die internen Ergebnisse der 
Blitzumfrage „Festivals“ und das „Institut für Demoskopie Allensbach“ als 
neuer wissenschaftlicher Partner für die Festivalstudie wurden vorgestellt.  
  

- Am 6.11.2024 / Online berichteten wir von dem Start der Feldphase zur 
Festivalstudie, dem erfolgreichen Abschluss unseres ersten „FLINTA+ 
Mentorings“, dem Beginn des Projektes „LiveKulturWissen“ sowie dem 
Fortschritt der Initiative „Live Music Fund“. 

Aktivitäten 2024 
In unserem vierten Stiftungsjahr konnten wir unsere Präsenz auf maßgeblichen 
Branchenveranstaltungen intensivieren und unsere Projektaktivitäten maßgeblich 
steigern. Die vier Vorstände wurden am 11.1.2024 durch Beschluss der LiveKomm 
für weitere drei Jahre bestellt.  

Konferenzen 
Auf der „Dialog Pop“ in Regensburg begleiteten wir den Schwerpunkt „Are Clubs 
Culture?“ mit der Moderation eines Panels zum Thema Novellierung der 
Baunutzungsverordnung und der Freizeitlärmrichtlinien. Darüber hinaus waren wir 
in der zweiten Jahreshälfte auf dem „Musikdialog Hamburg“ sowie dem 
„Reeperbahn Festival“ und auf den Fachkonferenzen „Future of Festivals“ 
(Berlin) und „Stadt nach Acht“ (Augsburg) präsent. Zentrale Aufgabe war die 
Aktivierung der Festivalszene für die Feldphase der Festivalstudie 2024 sowie die 
Vorstellung unseres Mentoring Programms sowie des Konzepts „Live Music Fund“. 
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Impressionen aus den Konferenzen  

Anna Blaich (li) 
moderiert das Panel 
„Are clubs culture?“ 
bei der Dialog Pop 
2024 in Regensburg. 
Weitere 
Speaker:innen (v. li. 
n. re. oben): MdB 
Daniel Föst (FDP); 
Johannes 
Damjantschitsch 
(HTW Regensburg) 
sowie unten v.li.n.re.: 
Sanne Kurz (MdL 
Bündnis 90/Die 
Grünen), Peter 
Fleming (Harry Klein 
München) und 
Pamela Schobeß 
(LiveKomm, 
Gretchen Club 
Berlin) 

Bilder und 
Nachbericht: Dialog 
Pop Dokumentation 
2024 

 

Mentor:innen und Mentees des FLINTA+ Mentoring 
Programmes beim Workshop von Sarah Bergmann (Act 
Aware) zum Thema: „Diskurs statt Disput“ im Rahmen 
der Stadt nach Acht 2024 in Augsburg. 
Bild: Nelly Welskop 
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Projekte 

Festivalstudie 
Durch den notwendigen Wechsel des wissenschaftlichen Partners musste die 
Feldphase der Studie in den Herbst 2024 verschoben werden. Wir haben daher im 

Frühjahr 2024 eine Blitzumfrage unter 1621 Festivals 
„eingeschoben“. Die Ergebnisse wurden durch die Initiative 

Musik für die Debatten um die Verlängerung des 
Festivalförderfonds verwendet, und der Bundesbeauftragten 
für Kultur und Medien (BKM) zur Verfügung gestellt. Nach 

Fertigstellung eines umfänglichen Fragenkataloges ging die vollumfängliche Studie 
dann im Herbst 2024 ins Feld und erzielte durch gutes Nachfassen eine 
Rücklaufquote von 36,1%. Die Auswertung erfolgt nunmehr im Frühjahr 2025. 

Live Music Fund 
Das Projekt einer freiwilligen Ticketabgabe zur Unterstützung von „Grassroot-
Konzerten“ hat im Jahr 2024 Kontur angenommen. Wir konnten mit etwa 20 
Ticketunternehmen das Konzept vorstellen, von denen sich 10 in den „engeren 
Austausch“ begeben haben.  
Ein gemeinsamer „Runder Tisch“ im Rahmen des Reeperbahn Festivals brachte 

diese Ticketunternehmen erstmals zusammen. 
Darüber hinaus konnten wir Einzelgespräche mit den 
Musikverbänden (u.a. mit EVVC, ISDV und BDKV) 
und ausgewählten Veranstaltern führen und konnten 
das Konzept auf einer Folgeveranstaltung des 
Hamburger Musikdialog Vertreter:innen der 
Musikwirtschaftsverbände vorstellen. Derzeitiges 

Modell ist die Einführung eines Microfunding durch die Ticket-Companies 
(0,05-0,20 €) plus „OptOut Fixum“ (0,50-1,00 €) an der Kasse. Für den größten 
Ticketanbieter im deutschen Markt steht die Teilnahme an dem Projekt noch aus 
und wird derzeit gemeinsam durch BDKV und BSLK verhandelt. Für die Gespräche 
wurden drei beispielhafte Förderprogramm-Beispiele erstellt, die die Säulen 
Kleinstkonzertförderung, Ersttourneeförderung und Festivalförderung in Bezug auf 
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„Upcoming Talents“ abdecken. Zur weiteren Entwicklung des Programmes stehen 
uns mit dem BDKV und der LiveKomm die beiden maßgeblichen Verbände der 
Konzertwirtschaft zur Seite. Darüber hinaus befinden wir uns in intensivem 
Austausch mit dem Britischen „Music Venue Trust“ und der Initiative Musik. 

Mentoringprogramm "FLINTA+ Mentoring in der LiveKultur"  
Durch eine Förderung der Initiative Musik konnten wir unser erstes FLINTA+ 
Mentoring umsetzen und im September 2024 erfolgreich abschließen. Das Projekt 

begann mit einer unerwartet hohen Resonanz auf den 
Aufruf: 35 Bewerbungen von potenziellen Mentees 
und 15 von potenziellen Mentor:innen. Letztlich 
wurden neun Mentoring-Tandems gebildet, wobei in 
einem Fall zwei Mentees mit einer Mentorin 
zusammenarbeiteten. Dadurch konnten insgesamt 
zehn Mentees am Programm teilnehmen. Abschluss 
des ersten Durchgangs war eine gemeinsame 

Reception mit MEWEM, Keychange und faemm collective im Rahmen des 
Reeperbahn Festivals.  Mit dem zweiten Durchgang sind wir seit Oktober 2024 
gestartet, der durch das EU-Förderprogramm LIVEMX.EU ermöglicht wird und 
acht Tandems umfasst. Das erfolgreiche Programm soll 2025 dann durch eine dritte 
Runde fortgeführt werden. 

LiveKulturWissen 
Durch eine Projektförderung der Initiative Musik konnten wir im August 2024 eine 
Mitarbeiterin einstellen. Ziel des Projektes ist der Aufbau einer digitalen Wissens-
Datenbank für Kulturveranstaltende. Dabei gestaltet sich die Gewinnung von 

Expert:innen und Autor:innen herausfordernder als 
erwartet. Wir planen daher einen „Soft-Launch“ der 
Wissens-Datenbank in Form einer Webseite, die es 
ermöglicht die Wissenssammlung auch außerhalb des 
Projektzeitraumes laufend fortzuführen.  
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STIMMT Kampagne 

Auf Initiative des „Forum Veranstaltungswirtschaft“ haben wir 
die Demokratie-Kampagne „Stimmt-Fuer.de“ der 
Konzertwirtschaft als gemeinnütziger Träger begleitet und 
konnten dafür 2.800 € Spendengelder akquirieren. Die 
Kampagne lief bis zur Bundestagswahl 2025. 

Kulturimmobilien 
Wir konnten den Erwerb des „Kulturhaus Wilster“ (Schleswig-Holstein) durch den 
Trägerverein mit einem Darlehen in Höhe von 20.000 € unterstützen. Das Darlehen 
ist für 10 Jahre Tilgungsfrei, und wird mit 3,5% verzinst. Ab 2034 soll es dann über 
10 Jahre getilgt werden. Als Sicherheit erhielten wir einen Grundbucheintrag im 
ersten Rang. 

Das Kulturhaus Wilster im Kreis Steinburg in Schleswig-Holstein 
Bild: BRAVA Studio - Jens Hannewald 
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Finanzen 
Zum 31.12.2024 weist unser Konto ein Guthaben von 116.175,20 € aus (Vorjahr: 
152.636,49). Alle Projekte verliefen 2024 „budgettreu“ und Liquiditätsgerecht.  
Unser Stiftungskapital ist somit vollständig vorhanden.  

Einnahmen (+) 	167.572,18 €  
Spendeneinnahmen 	 	 	      
	 Stimmt für	 	 	 	 	   2.800, -- € 
Zweckgebundene Zuwendungen 
	 Clubs are Culture 	 	 	 	 14.346,48 € 
	 FLINTA+ Mentoring #1 (IniMu)	 	 	 31.865,66 €   

FLINTA+ Mentoring #2 (EU)	 	 	 42.000,00 € 
LiveKulturWissen	 	 	 	 22.826,72 €	 	  

Umsatzerlöse Zweckbetrieb	            	   
Festivalstudie	 	 	            	 	 53.500,00 € 

Vermögensverwaltung 
Zinserlöse	 	 	 	     	      233,32 €	  

Ausgaben (-) 204.033,47 €  
Projektbezogene Kosten 

Stimmt für	 	 	 	   	   3.300,00 € 
FLINTA+ Mentoring #1 (IniMu)	 	 	 45.985,65 € 
FLINTA+ Mentoring #2(EU)	 	   	 10.501,62 €      
LiveKulturWissen 	 	 	 	 15.497,99 €   

Projektbezogene Kosten Zweckbetrieb    
Clubs are Culture	 	  	 	 36.679,31 €	  
Gemeinkosten / Verwaltung	 	 	   2.724,87 € 
Festivalstudie	 	 	 	 	 69.344,03 € 

Darlehen 
Kulturhaus Wilster	 	 	 	 20.000,00 € 

Es entstand eine Unterdeckung in Höhe von 36.461,29. Durch die 
projektbezogene Rückstellung aus 2023 für das Projekt „Clubs are Culture“ 
(35.693,59) ist diese weitestgehend gedeckt. Darüber hinaus stehen noch 
projektbezogene Förderbetragszahlungen für die jahresübergreifenden und nicht 
abgeschlossenen Projekte „Festivalstudie“, „FLINTA Mentoring #1“ und „FLINTA 
Mentoring #2“ aus, die erst 2025 wirksam werden. 
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Zukunftsmusik 
Unser viertes Stiftungsjahr war von einer erfreulichen Projektdynamik geprägt. 
Neben der schon 2023 begonnenen „Festivalstudie“ und der Kampagne „Clubs are 
Culture“ gelang uns mit unserem FLINTA+ Mentoring ein bundesweit beachtetes 
neues Projekt, für das wir sogar EU-Fördermittel einwerben konnten. Für eine dritte 
Mentoringrunde 2025 wurde ein Antrag bei der Initiative Musik gestellt.  

Für das „Forum Veranstaltungswirtschaft“ konnten wir uns als gemeinnütziger 
Träger der Demokratiekampagne „Stimmt für“ erstmalig Verbandsübergreifend 
empfehlen und bewähren. Auch das Projekt „LiveKulturWissen“ stellt in diesem 
Zusammenhang ein Novum dar, da es sowohl professionell Veranstaltende als 
auch junge Auszubildende als verbandsübergreifende Adressaten verbindet.  

Durch das Projekt „Festivalstudie“ hat sich das Musikinformationszentrum (MIZ) 
des Deutschen Musikrat darüber hinaus als wertvoller Partner erwiesen. Nicht 
zuletzt die gemeinsam initiierte und umgesetzte Blitzumfrage „Festivals in 
Deutschland“ dürfte neue Maßstäbe im spartenübergreifenden Ermitteln und 
Bewahren von Festivaldaten in Deutschland gesetzt haben. Eine Erweiterung des 
Datenbestandes durch die nunmehr vor dem Abschluss stehende und groß 
angelegte Festivalstudie darf erwartet werden.  

Im Juni 2025 werden wir zur Veröffentlichung der der Festivalstudie erstmals 
zusammen mit den Projektpartnern Initiative Musik und Musikinformationszentrum 
zu einer bundesweiten Pressekonferenz im „House of Music“ in Berlin einladen. 
Vorabpräsentationen soll es auf der Dialog Pop (1.& 2.4.2025, Regensburg) und 
der Classical Next (12.-15.5.2025, Berlin) geben. 

Als neues Projekt werden wir im November 2025 Ausrichtung der „Stadt nach 
Acht“ Konferenz in Berlin anstreben, und planen dafür einen mittelfristigen 
Kooperationsvertrag mit den Rechteinhabern. Die Finanzierung über 
Landeskulturmittel ist im Kulturhaushalt Berlins bereits implementiert. Darüber 
hinaus haben wir eine Anfrage aus Leipzig zur Ausrichtung einer „Stadt nach Acht“ 
Konferenz 2026.  

Für unser Projekt „LiveMusicFund“ möchten wir – zunächst mit den uns 
vorliegenden Zusagen der nationalen Ticketanbieter – im Jahre 2025 mit einem 
ersten Pilotprojekt starten. Ziel ist es, zusammen mit den 
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Konzertwirtschaftsverbänden BDKV und LiveKomm einen Schulterschluss der 
gesamten Konzertwirtschaft zu erreichen und eigenen Förderprogramme von und 
für die Konzertbranche zu entwickeln. 

Hierfür werden wir weiterhin versuchen unsere Stiftung verbandsübergreifend zu 
öffnen, und mit den Netzwerken der Partnerverbände (LIVEKOMM, BDKV, VPLT, 
EVVC u.v.a.) in engen Austausch zu gelangen. 

Nicht zuletzt können zusätzliche Mittel uns helfen unseren Stiftungszweck zu 
erfüllen. Hierfür haben wir auf unserer jährlichen Stiftungsklausur unser Mission-
Statement überarbeitet.  

Auf weitere Unruhestiftung freuen sich Eure Stiftungsvorstände 

 

Karsten Schölermann, Vorsitzender	 	 Anna Blaich, stellv. Vorsitzende 

 
Bernd Strieder	 	 	 	 	 Felix Grädler
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